
https://www.bistum-chur.ch/kategorie/gemeinsam-auf-dem-weg/      gemeinsam@bistum-chur.ch                        Nr. 23  / 8. November 2020 

 

 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das wichtigste Gebot 
https://youtu.be/pXwk1GLItXw 
 
  
 

«Christentat der Woche» 
Überrasche den nächsten Menschen 

der dir heute auf der Strasse 
begegnet. 

Das Doppelgebot der Liebe: Du sollst 
den Herrn, deinen Gott, lieben 

mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele 
und mit deinem ganzen Denken. Das 
ist das wichtigste und erste Gebot. 
Ebenso wichtig ist das zweite: Du 

sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst. Mt 22, 37-39 

 

Die goldene Regel gibt es in allen grossen 
Weltreligionen 
Hast du gewusst, dass die goldene Regel neben 
dem Christentum in weiteren sechs grossen 
Weltreligionen vorkommt? Wenn alle nach ihr 
leben würden, wäre Frieden auf Erden. 
Beginnen wir bei uns selbst nach der goldenen 
Regel zu leben. Heute, morgen und jeden 
weiteren Tag.  
Bastelarbeit siehe Zusatzblatt 
Damit du die goldene Regel immer vor Augen 
hast, kannst du das Zusatzblatt schön ausmalen 
und verzieren und in einen Bilderrahmen legen 
oder das Blatt laminieren. Findest du einen 
schönen Platz für dein Kunstwerk?  

o Was macht eine gute Freundschaft aus? 
o Wie lebe ich die Freundschaft mit Gott? 
o Versuche diese Woche nach der goldenen Regel zu leben. 

 
 
 

Muss ich alle Menschen lieben? 
 
 
 
 
«Wer ist mein Nächster?», fragte man Jesus einmal. Er antwortete mit dem Gleichnis vom barmherzigen 
Samariter (Lukas 10, 29-37). Kennst du diese Geschichte? Ein Jude  war von Räubern überfallen worden und 
lag halbtot am Strassenrand. Zwei andere Juden, die den Weg entlangkamen, gingen vorbei und kümmerten 
sich nicht um ihn. Ein Mann aus Samarien aber unterbrach seine Reise, obwohl die Samariter damals mit den 
Juden sehr verfeindet waren. Er verband die Wunden des Überfallenen, brachte ihn in eine Herberge und 
regelte vor seiner Abreise alles Nötige, damit man ihn weiterpflegte. Am Ende seiner Erzählung gab Jesus die 
Frage zurück, die ihm gestellt worden war, indem er sagte: «Wer von diesen dreien ist der Nächste des 
Mannes gewesen, der von den Räubern überfallen wurde?» Mit diesem Gleichnis machte Jesus deutlich: 
Jeder Mensch ist mein Nächster, auch mein Feind. Jesus fragt dich und mich: Für wen kannst du heute der 
Nächste sein? Wer braucht heute deine Hilfe und Aufmerksamkeit? Wenn du gut aufpasst, können das 
schnell mehr Menschen sein als in deiner Familie.  

Samariter nennt man die freiwilligen, 
selbstlosen Krankenpfleger. Sie stehen 
an Sportveranstaltungen bereit, um zu 

helfen. Der Name stammt von der 
biblischen Geschichte des Barmherzigen 

Samariters. Lk 10,33 
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